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Seit fast zwei Jahren gilt ein Min-
destabstandsgebot von 100 Me-
tern Luftlinie zwischen Spielhallen 
in Osnabrück. Dass dies anschei-
nend im Schinkel keine Gültigkeit 
hat, müssen die Bewohner*innen 
zunehmend häufi ger zur Kennt-
nis nehmen. Die Recherchen 
von Harald Heine, Mitglied des 
Bürgervereins Schinkel von 1912, 
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Spielhölle?
Glücksspielgewerbe im Schinkel

bleibt unbehelligt

verdeutlichen nachhaltig  diese 
bedenkliche „städtebauliche 
Ent wicklung“ innerhalb unseres 
Stadtteils. „Die SPD im Schinkel 
setzt sich dafür ein, dass nicht nur 
auf einen Mindestabstand geach-
tet wird, sondern auch die Anzahl 
der Spielhallen überprüfbar be-
grenzt wird“, so Heidrun Achler, 
SPD-Ratsmitglied.

Vom Berliner Platz kommend 
sticht auf der linken Seite vor der 
Eisenbahnbrücke ein altes Gebäu-
de ins Auge. Der Hannoversche 
Bahnhof von 1855 erfreut viele 
auf dem Weg in den Schinkel mit 
seinen wunderbaren Bäumen und 
den gelben Winterlingen im Ra-
sen. Es ist dort zur Zeit das einzige 
Bauwerk mit architektonischem 
Anspruch.
Im Rahmen der Erneuerung des 
Berliner Platzes soll nun der alte 
Bahnhof bis zur Hälfte durch 
einen viergeschossigen Ge-
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Beton, Beton
Der Hannoversche Bahnhof soll

zugebaut werden

bäudekomplex auf demselben 
Grundstück verdeckt werden. Der 
SPD-Ortsverein Schinkel fragt sich 
nun, ob ein Neubau so dicht an 
das denkmalgeschütze Gebäude 
heranrücken sollte. Zwar wäre das 
Hauptportal noch von der Straße 
aus zu sehen, aber der linke Sei-
tenfl ügel würde vollständig ver-
deckt. Ein einmaliges Ensemble 
alter Bausubstanz würde so ein 
paar Quadratmetern Bürofl äche 
visuell geopfert. Der SPD-Orts-
verein will für eine andere Lösung 
kämpfen.
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Der Schinkel und die angren-
zenden Stadtteile in Osna-
brück sind etwas Besonde-
res: dicht an dicht wohnen 
viele Menschen unter-
schiedlicher Herkunft und 
Kulturen zusammen. Schon 
seit etlichen Jahren ist der 
Schinkel eine neue Heimat 
für Menschen aus Polen, 
Spanien, Portugal, der Türkei 
und vielen anderen Ländern 
geworden. Die neuen Nach-
barn haben den Stadtteil ge-
prägt und den Schinkel bunt 
gemacht: Mittler weile hat 
fast jeder zweite Bewohner 
des Schinkels ei-
nen Migrations-
hintergrund. 
„Als SPD setzen 
wir uns dafür 
ein, dass das 
gute Miteinan-
der im Schinkel 
erhalten bleibt“, 
so Gero Peters, 
Stadtratskandidat im Wahl-
bereich 1.
„Dazu setzen wir beispiels-
weise darauf, dass die Stadt-
teil- und Jugendzentren in 
Osnabrück als Begegnungs-
orte erhalten bleiben und 

Bunter Schinkel – gute Nachbarn!

kulturelle Angebote 
alle gesellschaft lichen 
Gruppen in der Stadt 
einbeziehen. 
Auch Sportvereine 
leisten einen Beitrag 

zu gelingender Integration, 
denn Menschen jeder Her-
kunft fühlen sich durch den 
Sport zuhause. Dies wollen 
wir weiterhin unterstützen.“ 
Der Schinkel beweist, dass 
Menschen aus unterschied-

lichen Ländern, mit unter-
schiedlichen Religionen und 
unterschiedlichen Kulturen 

Der SPD-Ortsverein Schin-
kel hat im Rahmen einer 
Führung das DHL-Logistik-
zentrum an der Rosenburg 
besichtigt. Dabei wurde 
erläutert, wie die Paketver-
teilung auf die Zustellfahr-
zeuge computergesteuert 
gelingt – die interessierten 

 SPD besucht DHL-Logistik-
zentrum im Hasepark

Ortsvereinsmitglieder konn-
ten hierbei auch die Sortier-
anlage in Augenschein neh-
men. Von hier aus werden 
alle Osnabrücker Haushalte 
und Firmen sowie die direk-
ten Umlandgemeinden in 
zwei Schichten mit Paketen 
beliefert.

zusammenleben und aus 
Fremden gute Nachbarn 
werden können. 

Seit mehr als einem Jahr er-
weist sich die Straßenbrücke 
über die Bahnanlagen im 
Zuge der Hamburger  Straße 
als ein „Nadelöhr“ zum 
Schinkel .
Die über 100 Jahre alte 
 Brücke ist im Verlauf der 
letzten Jahre zunehmend 
baufällig geworden und 
musste – trotz umfäng-
licher Sanierungsmaßnah-
men im Jahre 2010 – für den 
Schwerlastverkehr über 7,5 t 
gesperrt werden. Zunächst 
bestand eine Ausnahme-
genehmigung für den Bus-
verkehr. Der zunehmende 
bauliche Verfall der Brücke 
erforderte allerdings auch 
ein Durchfahrtsverbot die-
ses wichtigen und notwen-
digen Verkehrsmittels.
Seit Mitte März wird der 
Verkehr nur noch einspu-
rig mittels Ampelschaltung 
auf der dem Bahnhof ab-
gewandten Seite über die 

Lösung für die Brücke zum Hasepark muss 
zeitnah gefunden werden

 Brücke geführt. „Insbeson-
dere zu Verkehrsspitzenzei-
ten entstehen hier lange 
Autoschlangen bzw. erheb-
liche Wartezeiten“, erläutert 
Heidrun Achler vom SPD-
Ortsverein Schinkel.
Notwendige bauliche Maß-
nahmen, die auch dem 
Wunsch der Bürger im Stadt-
teil Schinkel nach einer bes-

seren Anbindung des Stadt-
gebiets Ost an den Bahnhof 
entsprechen würden, haben 
sich in der Vergangenheit 
verzögert. Dies liegt u.a. da-
rin begründet, dass Eigen-
tumsverhältnisse von benö-
tigten Arealen, um z.B. einen 
„Zugang Ost“ zum Bahnhof 
zu realisieren, derzeit unge-
klärt sind.

„Die SPD setzt sich dafür ein, 
gemeinsam mit allen be-
teiligten Partnern eine zeit-
nahe und für alle akzeptable 
Lösung dieses für den Stadt-
teil wichtigen Problems zu 
erarbeiten und umzuset-
zen“, erklärt Heidrun Achler, 
die SPD-Spitzenkandidatin 
im Wahlbereich 1.

Das Grundstück „Hof Entrup“ zwi-
schen Friedensweg und Belmer 
Straße gehört der Stadt Osna-
brück und soll bebaut werden. 
Einige Schinkelaner*innen be-
fürchten, angeheizt durch lokal-
politische Akteure, dass dort ein 
Ghetto entstehen könnte und for-
dern, alle weiteren Überlegungen 
einzustellen.

Festzustellen ist, dass es zur Zeit 
weder Aufstellungsbeschluss 
noch ein klimatisches und öko-
logisches Gutachten gibt. Für 
klimatische Gutachten müssen 
sogenannte lufthygienische Mes-
sungen durchgeführt und ge-
samtstädtisch bewertet werden, 
auch dem Artenschutz gilt beson-
dere Aufmerksamkeit.

Viel Wind um noch nichts
Baugebiet in Schinkel-Ost erhitzt die Gemüter

„Wir brauchen selbstverständ-
lich in unserem Lebensraum 
kein Gefälligkeitsgutachten, um 
irgendwelchen Interessen oder 
Ansichten irgendeines Auftrag-
gebers entgegenzukommen“, un-
terstreicht SPD-Ratsfrau Roswitha 
Pieszek. Sie gehe davon aus, dass 
frühestens Ende 2019 der Ver-
fahrensstart ansteht. Nachdem 
dann der Rat den Aufstellungs-

beschluss gefasst habe, könne 
das Planverfahren losgehen. „Das 
kann mehrere Jahre dauern; ich 
kann mich daran erinnern, dass 
das Planverfahren am Rubben-
bruchsee ungefähr zehn Jahre 
gedauert hat“, so die Schinkelaner 
Ratsfrau. Bei einer ständigen Bür-
gerbeteiligung können sich die 
Bürger*innen einbringen und mit 
guten Argumenten etwas ändern.

Bei der Europawahl am 26. Mai 
kandidiert der derzeitige Abge-
ordnete Tiemo Wölken für ein 
erneutes Mandat. Seit 2016 sitzt 
er für die SPD im Europaparla-
ment und arbeitet dort in den 
Ausschüssen für Haushalt, Recht 
und Umwelt. Der 33-Jährige will 
Europa sozialer, solidarischer und 

digitaler machen. Eines der drin-
gendsten Anliegen ist ihm dabei 
die Bekämpfung der Jugend-
arbeitslosigkeit, aber auch die 
Durchsetzung eines europawei-
ten Mindestlohns.
„Der Klimawandel ist eine globale 
Herausforderung, die sich auch 
auf Niedersachsen zum Beispiel 
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Unser Kandidat für Europa
Tiemo Wölken, ein Osnabrücker in Brüssel

mit dem Anstieg des Meeres-
spiegels auswirkt. Der Schutz der 
Umwelt kann nur in einer starken 
und solidarischen EU gelingen“, 
macht Wölken deutlich. Solidari-
sches Handeln bedeutet für ihn 
aber auch, dass die EU sich der 
Seenotrettung annimmt und ein 
neues Konzept zur Aufnahme von 
geflüchteten Menschen umsetzt. 
Nicht zuletzt ist Tiemo Wölken der 
digitale Fortschritt ein besonde-

res Anliegen. Die Digitalisierung 
muss im Sinne der Bürgerinnen 
und Bürger und nicht der Unter-
nehmen gestaltet werden. „Es 
ist nicht gerecht, dass die gro-
ßen Digitalunternehmen in der 
EU Gewinne machen, aber keine 
Steuern zahlen, die jeder Bäcker 
oder Kiosk um die Ecke auch zah-
len muss. Ich werde mich für eine 
 Digitalsteuer einsetzen“, so Wöl-
ken.
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nahmen, die auch dem 
Wunsch der Bürger im Stadt-
teil Schinkel nach einer bes-

seren Anbindung des Stadt-
gebiets Ost an den Bahnhof 
entsprechen würden, haben 
sich in der Vergangenheit 
verzögert. Dies liegt u.a. da-
rin begründet, dass Eigen-
tumsverhältnisse von benö-
tigten Arealen, um z.B. einen 
„Zugang Ost“ zum Bahnhof 
zu realisieren, derzeit unge-
klärt sind.

„Die SPD setzt sich dafür ein, 
gemeinsam mit allen be-
teiligten Partnern eine zeit-
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In den vergangenen Mona-
ten haben über 13.500 Osna-
brücker*innen mit ihrer Unter-
schrift das Bürgerbegehren für 
eine kommunale Wohnungs-

gesellschaft unterstützt. Diese For-
derung wurde jedoch vom Stadt-
rat in der Ratssitzung am 12. März 
auch gegen die Stimmen der SPD-
Fraktion abgelehnt. 
Nun haben es die Bürger*innen 
am 26. Mai parallel zur Europawahl 
in der Hand, ob Osnabrück wieder 
eine kommunale Wohnungsge-
sellschaft und damit mehr bezahl-
baren Wohnraum bekommt.

Jetzt gilt`s!
Bürgerentscheid zur Wohnungsgesellschaft am 26. Mai

Auf dem Stimmzettel haben die 
Wähler*innen die Möglichkeit, ihre 
Entscheidung mit „Ja“ oder „Nein“  
zu kennzeichnen. Der Bürgerent-
scheid ist erfolgreich, wenn die 
Mehrheit der gültigen Stimmen 
auf „Ja“ lautet und diese Mehrheit 
mindestens 20 % der Wahlberech-
tigten der letzten Kommunalwahl 
beträgt. Dies bedeutet: Wahlbe-
rechtigt waren bei der letzten Kom-
munalwahl im Jahr 2016 131.077 
Bürger*innen. Für ein erfolgreiches 
Bürgerbegehren sind also mindes-
tens 26.215 Ja-Stimmen erforder-
lich. Bei Stimmengleichheit ist das 
Bürgerbegehren abgelehnt.
Sollten Sie bereits beim Bürger-
begehren Ihre Unterschrift auf 
dem Listenvordruck geleistet 
 haben, reicht diese als Willens-
erklärung /Abstimmung nicht aus. 
Eine gültige Stimmabgabe kann 
nur auf dem Stimmzettel bei der 
Abstimmung über den Bürgerent-
scheid erfolgen.

Abstimmungsberechtigt 
zum Bürgerentscheid 
sind alle Osnabrückerin-
nen und Osnabrücker, 
die am Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet 
haben,

mit Haupt- oder alleinigem Wohn-
sitz seit mindestens drei Monaten 
in Osnabrück wohnhaft sind und 

die deutsche oder eine andere 
Staatsangehörigkeit eines Mit-
gliedstaats der Europäischen Uni-
on besitzen.
Ein erfolgreicher Bürgerentscheid 
steht  einem Beschluss des Rats 
gleich. Vor Ablauf von zwei Jahren 
kann er nur auf Veranlassung des 
Rats durch einen neuen Bürger-
entscheid abgeändert oder aufge-
hoben werden.



BRILLEN · CONTACTLINSEN · HÖRGERÄTE
Inhaber: Joachim Nowak e.K.

 Wesereschstr. 33 · 49084 Osnabrück
Telefon 0541-72349 · Telefax 0541-73832

 www.brillen-ernst.de · info@brillen-ernst.de
Öffnungszeiten

Montag – Freitag von 9.00 – 18.00 Uhr
1. Samstag im Monat von 9.00 – 13.00 Uhr

und nach Terminvereinbarung

BRILLEN · CONTACTLINSEN · HÖRGERÄTE
Inhaber: Joachim Nowak e.K.

Johannisstraße 96 · 49074 Osnabrück 
Telefon 0541-22034

www.mondorf-osnabrueck.de

Öffnungszeiten:
Montags – Freitags: 09.00 – 18.00 Uhr

Samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

Optik
• Augeninnendruckmessung

• Führerschein-Sehtest

• Vergrößernde Lupensysteme

• Internationale Brillenmode

• Spezialist für Gleitsichtgläser

• Kontaktlinsenberatung

• Computergestützte Linsen-
anpassung

Akustik
• kostenloser Hörtest

• Hörgeräteanpassung

• Hörberatung mit Analyse

• individuelle Sonderanfertigungen

• Hörschutz und Tinnitus

• Hörgeräte aller Hersteller

• Hörgerätezubehör + 
Reparaturservice

Unser Service für Sie:

2 Betriebe  – 1 Familie


